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1. ZIELE 

Å Sie lernen die Vorgehensweise des Kulturleitbildes ĂKULTUR 

Radolfzell 2020ñ kennen. 

 

Å Sie sind über die Auswertungen der Fragebogenaktion zur Kultur 

informiert. 

 

Å Sie sind über die Ergebnisse der KULTURgespräche informiert. 

 

Å Sie kennen die Inhalte und die Ergebnisse des Kulturleitbildes 

ĂKULTUR Radolfzell 2020ñ. 

 

Å Sie kennen die nächsten Schritte. 
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2. AUSGANGSLAGE 
 

Å Demografischer Wandel ï Überalterung der Gesellschaft nimmt zu, 

Veränderung der Bevölkerungspyramide 

Å Wandel in den kulturellen Interessen und steigenden Medienangeboten ï 

mehr individuelle kulturelle Interessen und vielfältiges, oft leichter 

zugängliches Angebot in den Medien ï Kulturelle Hemmschwelle im privaten 

Medienkonsum entfällt 

Å Wandel im Bildungswesen ï persönliche und individuelle Lebens- und 

Bildungsplanung stehen im Vordergrund 

Å Veränderung im Lebensstil ï Wandel innerhalb der bisherigen Zielgruppen 

hin zu Sinus-Milieus* 

Å Veränderung der Kundengewinnung und -bindung ï Dienstleistungs- und 

Servicegedanke im Kulturbereich sind gefragt 

Å Mehr Menschen mit Migrationshintergrund ï Internationalisierung des 

Lebens  

Å Finanzielle Situation kann sich für die Kultur verändern ï z. B. Kürzungen 

der öffentlichen Mittel 
 

* Sinus-Milieus verbinden demografische Eigenschaften wie Bildung, Beruf und Einkommen mit den realen Lebenswelten 

der Menschen (Alltagswelt, unterschiedliche Lebensauffassungen und Lebensweisen) 
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3. RAHMEN- 

    BEDINGUNGEN 
ÅKunst und Kultur ist ein vom Staat garantiertes Grundrecht  

 

ÅStädtische Kulturarbeit soll nicht reduziert werden, sondern 

vorhandene Mittel und Ressourcen sollen gestärkt und 

innovativ, effizient und kreativ eingesetzt werden 

 

ÅStädtische Kulturarbeit in Radolfzell und in den Ortsteilen soll unter 

der Kulturmarke ĂKultur Radolfzellñ gestaltet und weiterentwickelt 

werden (Vernetzung und Kooperation) 

 

ÅĂKultur Radolfzellñ richtet sich an seinem Bildungs- und 

Vermittlungsauftrag sowie an den Interessen der 

kulturinteressierten Bevölkerung aus und arbeitet dabei service- und 

dienstleistungsorientiert 
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4. AUFGABENSTELLUNG 

Å Mit welchen Herausforderungen und Trends muss sich die Kultur in 

Radolfzell in Zukunft auseinandersetzen? 

 

Å Welche Zielgruppen sollen mit welchem Kulturangebot und durch 

welche Maßnahmen wie angesprochen werden? 

 

Å Wie werden die finanziellen Mittel optimal und effizient genutzt, um 

ein attraktives und zielgruppenaffines Kulturangebot in Radolfzell 

anzubieten? 

 

Å Wie gestaltet sich die Kultur in Radolfzell in Zukunft und was für 

Auswirkungen hat es auf die Kulturarbeit? 
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5. WIE GEHEN WIR DIESE AN? 

 
> Diese Aufgabenstellungen werden bis Ende 2014 aufgearbeitet und 

die sich daraus ergebende Ausrichtung wird im Kulturleitbild ĂKultur 

Radolfzell 2020ñ  festgelegt. 

  

> Neben der Vision ï dem Leitsatz - enthält das Kulturleitbild auch die 

notwendigen strategischen Ziele ï die kulturpolitischen Leitlinien. 

Basierend auf diesen Zielen werden entsprechende Konzepte für 

die städtischen Kultureinrichtungen in 2015 entwickelt und 

kontinuierlich umgesetzt. 
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6. ÜBERSICHT 

    Projektzeitplan Fachbereich Kultur 2014-16 

 2014       2015    2016  

ÅKulturleitbild: 

 Kultur Radolfzell 2020 

 

Å 1. Phase Marketingstrategie:  

Entwicklung Marke  

 KULTUR RADOLFZELL 

 CI / CD 

 

ÅUmsetzung Marketing-

Maßnahmen - Marke 

KULTUR Radolfzell 

 

Å2. Phase Marketingstrategie: 

 Individuelle Marketing- 

 Konzepte ï Marketing-Mix, 

CC/ CB 

 

ÅEntwicklung 

KULTURkonzepte der 

jeweiligen Abteilungen 

 

ÅUmsetzung der Konzepte  

 

         Kulturausschuss 
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Vorgehensweise  
KULTUR Radolfzell 2020 
 

4-Phasen-Modell 

1. Erfassung des IST-Zustandes: Bestands- und Stakeholderanalyse 

2. Partizipation: Validierung und Sammlung neuer Themen 

3. Strategie 

4. Konkretisierung Leitbild, strategische Ziele und Maßnahmen 

 

 

V 

V 

V 

V 

V 

V 

V 

V 

V 

V 
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V 
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V 
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Kultur Radolfzell 2020 
KA 7.10.2014 V 

V 
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8. THEMENFELDER 

Die zweite Phase ĂValidierung und Sammlung neuer Themenñ gliedert 

sich in sechs Themenfelder, welche eine breite Erfassung der 

gesellschaftlichen Herausforderungen zielgruppenorientiert ermöglicht: 

 

Å Raum für Kunst und Kultur 

Å Raum für junge Kulturformen 

Å Kulturelles Erbe  

Å Kultur und Wirtschaft 

Å Kultur und gesellschaftliche Bildung 

Å Kultur und Umwelt  
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9. ERGEBNISSE FRAGEBOGEN  

    Einwohner  
Struktur des Fragebogens 

 

 

Eine Kombination aus geschlossener und offener Fragestellung 
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9. ERGEBNISSE FRAGEBOGEN  

    Einwohner  
 

 

 

Sehr repräsentative 

Fragebogenaktion da 3% der 

Einwohnerinnen und Einwohner 

von Radolfzell und den 

Ortsteilen ab 14 Jahren (26.435 

EinwohnerInnen) teilgenommen 

haben.  
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Wie zufrieden sind Sie mit dem: 

Kulturangebot insgesamt     und     dem Kulturangebot in den Ortsteilen 

Erste Erkenntnisse:  

Å Über 65% sind mit der Kulturarbeit INSGESAMT und ca. 61% mit den Kulturangebot in den Ortsteilen 

nicht oder nur teilweise zufrieden 

Å Ca. 35% sind mit der Kulturarbeit insgesamt und ca. 40% mit den Kulturangebot in den Ortsteilen 

zufrieden bis sehr zufrieden  

Erste Ableitung: 

Å Es besteht Handlungsbedarf für die gesamte Kulturarbeit in Radolfzell und in den Ortsteilen 

 

Die Fragebogenaktion und die Kulturgespräche haben wesentliche Informationen zum  

Handlungsbedarf geliefert. 
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Wie zufrieden sind Sie mit dem Kulturangebot in Radolfzell? 

In den Bereichen (Sparten)? 

 

 

Erste Erkenntnisse:  

Å Hohe Zufriedenheit: Gelebte Traditionen 

Å Überwiegende Zufriedenheit: Kabarett, Kleinkunst und Musik 

Å Hohe Unzufriedenheit: Film (hohe Antwortquote ca. 90%) 

Å Überwiegende Unzufriedenheit: Theater und Literatur 

Å Unzufriedenheit aber geringe Kenntnissnahme: Volksmusik/Schlager (Nicht-Antwortquote ca. 

70%) und Tanz (Nicht-Antwortquote ca. 45%) 

Ableitung in Verbindung mit den ĂOffenen Fragenñ: 

Å Musik, Kabarett und Kleinkunst und gelebte Traditionen werden hoch geschätzt und gefallen 

besonders 

Å Vermisst werden besonders Film und Literatur 
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Wie zufrieden sind Sie mit dem Kulturangebot in                

Radolfzell? In den Kultureinrichtungen? 

Erste Erkenntnisse:  

Å Hohe Zufriedenheit: Stadtbibliothek 

Å Überwiegende Zufriedenheit: Stadtmuseum, Milchwerk, Villa Bosch, vhs 

Å Zufriedenheit aber geringe Kenntnisnahme: Musikschule (Nicht-Antwortquote ca. 50%)  

Å Überwiegende Unzufriedenheit und geringe Kenntnisnahme: Freie Kulturszene (Nicht-

Antwortquote ca. 42%)  

 

Ableitung in Verbindung mit den KULTURgesprächen: 

Å TeilnehmerInnen schätzen die städtischen Kultureinrichtungen sehr 

Å Es finden keine bis wenig Kooperationen zwischen den städtischen Kultureinrichtung, den lokalen  

Wirtschaftsunternehmen und der freien Kulturszene statt  

Å Die freie Kulturszene wird nicht ausreichend in der Öffentlichkeit wahrgenommen 
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Bitte geben Sie uns Ihr Alter an? 

 

Erste Erkenntnisse:  

Å Die Altersstruktur der Teilnehmer spiegelt den demografischen Wandel wieder (Veränderung der 

Bevölkerungspyramide) 

Å Hohes Interesse an der Kultur Radolfzell in der jungen Zielgruppe ca. 25% der Gesamtteilnehmer 

 

Ableitung in Verbindung mit den KULTURgesprächen: 

Å Die gleiche Alterstruktur wie bei der Fragebogenaktion zeigt sich bei den Kulturgesprächen 
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10. ERGEBNISSE FRAGEBOGEN  

      Kurgäste und Touristen 
 

128 Teilnehmer, davon lediglich nur 6 Touristen ï daher sind die folgenden Aussagen nur relevant für 

die Kurgäste: 

 

  
 

 

 

Haben Sie bereits kulturelle Veranstaltungen  

in Radolfzell besucht? 

Wie bewerten Sie das kulturelle Angebot in der Stadt insgesamt? 
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10. ERGEBNISSE FRAGEBOGEN  

      Kurgäste und Touristen 

  
 

 

 

Welche Arten von Veranstaltungen in Radolfzell 

haben Sie besucht bzw. geplant zu besuchen? 

Falls musikalischer Art welche? 
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Erste Erkenntnisse:  

Å Da nur 6 Touristen teilgenommen haben, sind Ableitungen nur für die Kurgäste möglich 

Å Ca. 60% nehmen das kulturelle Angebot der Stadt wahr 

Å Ca. 40% mit hoher Zufriedenheit 

Å Ca. 60% sind nicht oder nur teilweise zufrieden 

Å Das musikalische Angebot wird sehr stark genutzt 

Å Villa Bosch und Stadtmuseum werden ebenfalls häufig besucht 

 

Erste Ableitung in Verbindung mit den Kulturgesprächen: 

Å Die Kurgäste nehmen das kulturelle Angebot positiv wahr, nutzen es und bewerten es 

grundsätzlich gut 

Å Die Mettnau Kur möchte die Zusammenarbeit auf Grund des doch hohen Interesses (mehr als 

jeder zweite Befragte nahm das Kulturangebot wahr) an den kulturellen Angeboten verstärken 

Å Die TSR Tourismus und Stadtmarketing GmbH wird/muss die Zusammenarbeit ebenfalls weiter 

und intensiver ausbauen und das kulturelle Angebot mehr mitbewerben 

 

 

 

 

10. ERGEBNISSE FRAGEBOGEN  

      Kurgäste und Touristen 
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11. ERGEBNISSE FRAGEBOGEN  

      Kulturengagierte, -schaffende und Künstler 

 Teilnehmer: 

Å Rücklauf ca. 30% Prozent (Versand ca.180 Fragebogen, Rücklauf 62 Fragebogen) 

Å Teilnehmer aus den Einrichtungen / Sparten: Musikvereine, Freie Künstler, 

Autoren, Musikveranstalter, Kultureinrichtungen, Wirtschaftsunternehmen, 

Jugendkultureinrichtungen, Kulturvereine, Brauchtumsvereine, Fördervereine und 

Freundeskreise, Kulturelle Bildungseinrichtungen, Museen, Kino und Film, 

Mettnau-Kur, Banken 

Finanzierung: 

Å Ca. 80% Eigenfinanzierung und ca. 15% öffentliche  Unterstützung, ca. 25% 

erhalten Sponsoringunterstützung 

Å Ca. 80 % überwiegend durch Ehrenamt getragen 

Raum: 

Å Ca. 30% haben keine eigenen Räume 

Å Genutzte Räume: Milchwerk, Kirchen, Torkel Liggeringen, Praxen, Kulturnacht, 

Lollipop, Villa Bosch, Gaststätten Konzertsegel, Konzertmuschel, Ideenwerkstatt, 

Schulen, KiKuZ, Zunfthaus, Riz, Weltkloster, Mettnau-Kur etc. 

Å Ca. 60% benötigen zusätzlichen Räume 

Zusammenarbeit: 

Å Ca. 80% kooperieren/netzwerken (vhs, Musikschule, Kulturbüro, innerhalb der 

Kulturschaffenden, Vereinen, Stadtmuseum, Kunstverein, Kindergärten, Tourist 

Info etc.) ï Weiteres Interesse wird angemeldet 
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Erste Erkenntnisse:  

Å Die freie Kulturszene und engagierte Institutionen arbeiten überwiegend mit Ehrenamtlichen 

Å Städt. Kulturförderung nehmen wenige in Anspruch 

Å Kooperation finden meist unter den Kulturengagierten, -schaffenden und Künstlern statt 

Å Plattformen virtuell und real sind gewünscht 

Å Integration in die städt. Kommunikation wird gewünscht und als sehr hilfreich gesehen 

Å Sponsoringpartnerschaften finden wenig statt 

Å Räume, um mehr Kulturprogramme anzubieten werden gesucht 

Å Nachwuchsarbeit, Kinder- und Jugendförderung ist ein wichtiges Thema 

 

Erste Ableitung in Verbindung mit den Kulturgesprächen: 

Å Die Ergebnisse aus dem Fragebogen decken sich stark mit den Beiträgen in den 

KULTURgesprächen, vor allem bei ĂRaum f¿r Kunst und Kulturñ und ĂRaum f¿r junge 

Kulturformenñ 

Å Ein attraktives Kulturprogramm zur Verbesserung des Standortfaktors in der Region und bei den 

Gästen wird immer wieder betont 

Å Kooperationen, Netzwerkarbeit und Plattformen werden als absolut zukunftsweisend gesehen, 

auch hinsichtlich Zusammenarbeit mit Wirtschaftunternehmen 

Å Zwischenraumnutzung wird immer wieder hervorgehoben 

Å Ansprache und mehr Integration der jungen Zielgruppe aber auch Ausbau von Angeboten für die 

Ăbest agerñ wird als sehr wichtig gesehen 

 

 

11. ERGEBNISSE FRAGEBOGEN  

      Kulturengagierte, -schaffende und Künstler  
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Å KULTURgespräche, ein Bürgerbeteiligungsprozess mit sehr 

guter Resonanz 

Å 20 ï 40 TeilnehmerInnen pro KULTURgespräch 

Å Ablauf:  

Å Zeitraum 18.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr mit 

anschließendem Apèro  

Å ca. 3 stündiger Workshop für die Sammlung von Ideen 

und Vorschlägen 

Å Professionelle Moderation durch Hoyer Consult und 

Translake/Naturblau 

Å Ergebnisorientierte und innovative Arbeits- und 

Workshop-Formen, z.B.Worldcafé, Gruppen- und 

Einzelarbeit, Brainstorming, Stimmungsbildabfrage, 

Zielgruppenarbeit, Trendforschung, 

Angebotsentwicklung etc. 

Å Teilnehmer: 15 bis ca. 80 jährige Einwohnerinnen und 

Einwohner aus Radolfzell, den Ortsteilen und der Höri, 

BUND, Nabu, Bora, Sybit, Volksbank, Sparkasse, Brisanti, 

Künstlerinnen und Künstler, Kulturvereine, Gemeinderäte, 

städtische Verwaltung MitarbeiterInnen und Führungsebene, 

Mettnau Kur, TSR Tourismus- und Stadtmarketing GmbH, 

OB, Bürgermeisterin, Ortsvorsteher, Stadtjugendpflege, 

Südkurier, Wochenblatt etc. 

 

 

12. KULTURgespräche 
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12. KULTURgespräche - 

   

  

 

 

 


